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Astroviren: 

Ubiquitär bei Mensch und Tier vorkommende unbehüllte RNA-Viren aus der Familie der Astroviridae, nach 
den Adeno-, Noro- und Rotaviren ebenfalls häufige Erreger von nichtbakteriellen akuten Gastroenteritiden 
mit eher mildem Verlauf, bei Immunsuppression auch schwere Erkrankungen möglich. Astroviren sind sehr 
umweltresistent und hochinfektiös. 

Mehrere Serotypen, Immunität zeitlich begrenzt, Therapie symptomatisch. 

Sapoviren: 

Weltweit bei Mensch und Tier vorkommende unbehüllte RNA-Viren aus der Familie der Caliciviren, nahe 
verwandt mit den Noroviren, aber mit geringerer Inzidenz als diese. Es handelt sich ebenfalls um Erreger von 
eher milden Gastroenteritiden, gekennzeichnet durch akutes Auftreten von Erbrechen, meist gefolgt von 
Diarrhoen. Sapoviren sind sehr umweltresistent und hochinfektiös. 

Genogruppen GI bis GV, humanpathogen sind die Genogruppen GI, GII, GIV und GV, Immunität nach Infektion 
stammspezifisch und zeitlich begrenzt, Therapie ist symptomatisch.

Nachweismethoden

simultaner direkter Erregernachweis von Astroviren und Sapoviren in einem Multiplex-Format (Nachweis und 
Differenzierung der viralen RNA mittels Real-time-Polymerasekettenreaktion)

Indikation

Gastroenteritiden bei Kindern, aber auch Erwachsenen, häufig mit Erbrechen.

Befundinterpretation

Bei Vorliegen entsprechender klinischer Symptome beweist der Nachweis von Astro- oder Sapovirus-RNA eine 
akute Infektion.

Untersuchungsmaterial

Stuhl, ggf. Erbrochenes

Untersuchungstermine, Bearbeitungsdauer

PCR:

Materialannahme:  während der regulären Probenannahmezeiten

Testdurchführung: nach Anforderung bei Bedarf

Bearbeitungsdauer: Das Ergebnis liegt am Nachmittag des Untersuchungstages vor, sofern Material bis 
12:00 Uhr im Labor ist.
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